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800 Jahre Sladl FUrslenleld

Wenn ,im nächsten Jahr ,die Grenz­
stadt Fü~stenfeld i'h:ve 800-Jahr­
Feier begeht, so wird für einige Ta­
ge tmd Wochen ,der Alltag mit sei­
nen Probemen lauch in ·dieser Stladt
vergessen sein. Die Arugustinifest­
talge werden wieder 'aJUferstehen
und 'das ,Symb,ol der Feierlichkei­
tenl, die 600 Jahre :alt:e Klosterkir­
che WJieder in. neuem GLanz er­
st:r.~len. :So jedenfalls ist es im
Programm, idas Ve~anstaltungen

für 'd'as g~e Jahr übler vorsieht,
fesrtgeh'a~ten. Doch b'is /da!hin wird
noch viliel W,asser Idie Feistritz hin­
unterfLießen.

Gekennzeichnet von ,einer schwiJe­
rigen Fin:anzsd.tuation, ringt Für­
stenfeld, Wlte viele landere Städte
der ,S:teierma~k um 'die Realisäe­
rung begonnener UJI1d geplanter
Vorhaben. Insgesarrnt wären, so
Dr. Rudolf Maier, Bürgermeister

seit 1970, d!afür Darlehen von
2'6,2 MLLllionen Schilling notwendig,
da 'der HaushalJtsvo:r.anschlag für
1977 fast zrur Gänze - wie auch in
den übrigen Jahren - Idurch Per...
sonal- rtmd Pfiichtoosgaben er­
schöpft ,ist. N'ach Ider teilweisen Be­
willigung ,durch Iden Gemeinderat
Ullid der noch ausstehenden Geneh­
migung durch die Aufsichtsbehör­
de Ides Landes ,S,teiermark soll ,der
PriJoritatenkatalog o,der auch ,das
"Mittelfristige Finanzkomept" ,des
Bürgermeiste~s zu tragen kommen.

In (tie e~ste Phase sollen fallen:
die Kosten für die Städtische Mu...
sikschule mit 'Öffentlichkeitsrecht,
,d'ie m,od,erne Aufbahrungshalle, ,der
Anroauf ,des Konsummühlengelän­
des, Ider UmbaJU ,des Volksschul­
turnsaales sowie die A,daptierung
und 'der Umbau des gekaufiten Ob­
j1ektes dn Ider Htmdeggerlgasse für

die Al~gemeine SonderschuLe, ein
Agmr-Invesrtitions-Kredit für Iden
Güterwega,usb:au, Ider Beitrag ,der
Stadgemeinde zur "Thermalquelle
Lo,ipersdorf" Ges m. b. H. (2,7 Mio.
Schilling), die Kosten ,des in Aus­
:a.rbertU!ng befindli,chen Flächenwi,d­
mUJI1Jgsp~anes, ,die Fertigstellung des
Spo'rtplatzes [im Osten ,der Stadt,
die 800-Jahr-Feier Idie Entwässe­
I"UlIl!g ,des Haruswiesenge~ändes, die
St:r.aßenb:e1euchttmg, 'die Friedhofs­
erweiterung und Idte Errichtung
eines Museums im Parterre ,der
Musikschule. Insgesamt sind dafür
13,7 Millionen Sehill;ing notwendtg.

Große Sorgen bereitet ,der Stra­
ßenb,au. Viele Sltmßenzüge sind
noch rSt,aubfrei 'zu machen und der
heuIii\ge extreme W,inter tat 'das
übrige ,durch übe~durchschnittliche

FroSitlaufbrüche. Auße~dem muß die
Augustinerkirche b1is 1978 wieder­
hergeslte!llt sei.n und Idie erste Bei­
tragstranche ,der Stadtgiemeinde zur
För,derung und Erweiterung der
Fi~ma E:um.ig kommt 'ebenfalls zum
T~agen. 7,5 Mimlionen Schilling sind
dafür vorgesehen b'zw. müssen 'auf­
genommen we:r.den.

Die letz;te Phase benötigt Darle­
hen liJn ,der Höhe von S Millionen
Schilling für 'den Bau einer Mehr­
zweckhalle beim Bundesgymnas,ium
und BUIl,desrealgym.nasium sowie
für ,den Güterwegbau.

Jedenfalls zeigt ,dieser Katallo,g,
wo 'in Fürstenfel1d eiJn Nachholbe­
'd,arf besteht b'ezi'ehungsweise wo
es ,giLt, konsequent nach ,dem Kon­
zept ,des Bürgermeisters Idie wich­
t:i\gsten Vorhaben in der Stadt zu
bewerksteLligen.

Der "Biß in 'den sauren Apfelll ,

sprich Kreditaufnahme, könnte in
Grenzen .gehalten we:vden, wenn
nicht in nächster Zeit 'zusätzliche
BeLastungen laJUftauchen.

Unabhängig von Iden aufgezählten
Notwendilgkeiten soll schon im
nächsten Jahr mit ,der Erweiterung

WIR Bein neues Mitglied für die BG.!
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die Al1Jgemeine Sonderschule, ein
Agrnr-Invest:i:tions-Kredit für den
Güterwegausbau, der Beitrag der
Stadgemeinde zur "Thermalquelle
LÜ'ipersdorf" Ges m. b. H. (2,7 Mio.
Schilling), die Kosten des in Aus­
:a.rbertung befindUchen Flächenwid­
mUIIlJgspLanes, die FerttgsteUung des
SpÜ'rtplatzes 1m Osten der S.tadt,
die 800-Jahr-Feier, die Entwässe­
rung des HaiUswiesengeländes, die
Straßenbe1euchtunJg, die Friedhofs­
erweiterung und die Errichtung
eines Museums im Parterre der
Musikschule. Insgesamt sind dafür
13,7 MiJllionen SchiHing notwendig.

Große Sorgen bereitet der Stra­
ßenbau. Viele Straßenzüge sind
noch staubfrei zu machen und der
heurige extreme Winter tat das
übrige durch überdurchschnittliche
Frostaufbrüche. Außerdem muß die
Augustinerkirche bis 1978 wieder­
hergeSIteIlt sein und die erste Bei­
tragstranche der Stadtgemeinde zur
Förderung und Erweiterung der
Firma EUmig kommt ebenfalls zum
Tragen. 7,5 Miilllionen Schilling sind
dafür vorgesehen bzw. müssen 'auf­
genommen werden.

Die letz;te Phase benötigt Darle­
hen d.in der Höhe von 5 Millionen
Schill:tng für den Bau einer Mehr­
zweckbaUe beim Bundesgymnasium
und Bundesrealgymnasium sowie
für den Güterwegbau.

Jedenfalls zeigt dieser KataJlog,
wo itn Fürstenfeld ein Nachholbe­
darf besteht, beziehungsweise, wo
es gUt, konsequent nach dem Kon­
zept des Bürgermeisters die wich­
tigsten Vorhaben in der Stadt zu
bewerkstelligen.

Der "Biß in den sauren Apfel",
sprich Kreditaufnahme, könnte in
Grenzen gehalten werden, wenn
nicht in nächster Zeit zusätzliche
Belastungen [auftauchen.

Unabhängig von den aufgezählten
Notwendigkeiten soll schon im
nächsten Jahr mit der Erweiterung

seit 1970, dafür Darlehen von
26,2 M:iJ11donen Schilling notwendig,
da der Haush:aLtsvoranschI:ag für
1977 fast ~ur Gänze - wie auch in
den übrigen Jahren - durch Per­
sonal- und PfiichtaJUsgaben er­
schöpft ist. Nach der teilweisen Be­
willigung durch den Gemeinderat
und der noch ausstehenden Geneh­
migung durch die Aufsichtsbehör­
de des Landes Steiermark soll der
Pr1oritätenkatalog oder auch das
"Mittelfristige Finanzkonzept" des
Bürgermeisters zu tragen kommen.

In ,die erste Phase sollen fallen:
die Kosten für die Städtische Mu­
srkschul;e mit Öffentliehkeitsrecht,
die moderne Aufbahrungshalle, der
Ankiauf des Konsummühlengelän­
des, der UmbaJU des Volksschul­
turnsaales sowie die Adaptierung
und der Umbau des gekauften Ob­
jektes m der Hundeggeligasse für

Wenn im nächsten Jahr die Grenz­
stadt Fürstenfeld ihre 800-Jahr­
Feier begeht, so wird für einige Ta­
ge und Wochen der Alltag mit sei­
nen Probemenauch iIn dieser Stadt
vergessen sein. Die Augustinifes:t­
tage werden wieder auferstehen
und das Symbol der Feierlichkei­
ten, die 600 J'ahre 'alte Klosterkir­
che wJ:eder in neuem GLanz er­
strruhlen. So jedenfalls ist es im
Programm, das Veranstaltungen
für das ganze Jahr über vorsd-eht,
festJgehaJiten. Doch his da:hin wird
noch viliel Wasser die Feistritz hin­
unterfl:ießen.

Gekennzeichnet von ,einer schwie­
rigen FinaJI1JZsituation, ringt Für­
sten,fe~d, wie viele Hudere Städte
der Steiermark, um die Realisie­
rung begonnener und gepliainter
Vorhaben. Insgesamt wären, so
Dr. R'UJdolf Maier, Bürgermeisrter
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der M:rttelschule begonnen werden.
Fürstenfe1d - vor hundert Jah­

ren die drittgrößte Stadt der Stei­
ermark, wobei Marburg an zweiter
Stelle lag, - ä.:st für die Zukurn't
gerüstet. Heute schon ein Eirlikaufs­
zentrum, das ,sem Einzugsgebiet
über die Be2Jirksgrenzen hinaus
hat, kJarm lauch mit seiner Gastro­
nomie und semen BeheribeI'1.ID:gsbe­
trieben den 2JU erwartenden Gäste­
strom nach EröffnU!I1g des Kur- und
Hedlzentrums in Loipersdorf be­
stens bewältigen.

Die Grenzstadt mit ihren 7000
Einwohnern ist gekennzeichnet vom
Schicksal der wechselhaften Ge­
schichte. Sie war durch Jahrhilll­
derbe äußerstes BolLwerk des deut­
schen SprachraUJmes gegen den
Osten. Der Hauch der Geschichte
weiht heute noch durch die romam.­
tischen Gassen und Straßen. Die
BevöLkerung hat sich immer Wlie­
der rasch von den Schicksalsschlä­
gen erhoLt; [hr Lebensmut wird do­
kUJmentiert durch eine bLühende
Industrie sowie durch einen gesU!!l-

den Handel und beachtliche Ge­
werbebetrtehe. Sie allesamt helfen
mit, Fürstenfeld das Image zu ge­
ben, das es heute hat: eine pulsie­
rende Kleinstadt.

Wenn im Sommer tausende Be­
sucher 'alUs nah und fern das
"größte und modernste Freibad
Europas", so der größte deutsche
Reiseführer, mit seinen ausgedehn­
ten Liegewiesen ,aufsuchen werden,
whdman nicht daran denken, wie
aJ1tt Fürstenfeld ist, sondern wie le­
bendig diese Stadt gebLieben ilSt.

Im Rahmen der Markterhebungsfeierlichchkeiten wurde in
Stinatz das kroatische Museum eröffnet. Ein uraltes Bauern­
haus - bis 1975 von der heute 78jährigen Johanna Grandits
bewohnt - wurde von der Blumengasse wegen Straßenver­
breiterung abgetragen und naturgetreu unmittelbar neben
dem Friedhof aufgestellt. Eine Rauchkuchl mit dem Brot­
backofen und den vor kurzem gesammelten Gebrauchsge­
genständen entstand hier als das erste kroatische Heimat­
haus des südlichen Burgenlandes. Wie Bürgermeister Ferdi­
nand Grandits und Fremdenverkehrsobmann Gend.-Insp.
J osef Zsifkovits dazu erklärten, sollen in der weiteren
Folge mehrere Objekte dazukommen. Über den Erfolg der
durchgeführten Sammelaktion seien sie sehr zufrieden. Be­
stimmt habe man kostbare Jahre vergehen lassen und eini­
ges sei unwiderbringbar verloren, welches für die Ge­
schichte der Kroaten unseres Landes von Bedeutung gewe­
sen wäre. Mit der Errichtung dieses Heimathauses ist ein
Wunsch vieler in Erfüllung gegangen. Aus der Chronik ist
zu entnehmen, daß die Bevölkerung von Stinatz vor rund
400 Jahren von türkischen Heerscharen aus ihrer ursprüng­
lichen Heimat im Raum Karlovac-Stenicnak - vertrieben,
hierhergekommen ist. Auf der Hügelstufe zwischen dem
Strembach und der Lafnitz sliedelten sich die elf Familien
an. Ihre Namen sind noch heute bekannt. Die Gemeinde
blieb kroatisch und rein katholisch und pflegt auch heute
noch Ihr Volks:- und Brauchtum. Zwei Berufszweige haben
Stinatz zwischen beiden Kriegen und nacher bekannt ge­
macht: Als Viehhändler und Bauarbeiter.

Stinatz wurde Marktgemeinde
Bundespräsident Kirchschläger überreicht

"Stenicnjak" oder Stinatz, wahrscheinlich aus dem latei­
nischen "stena" = Mauer kommend, wurde urkundliCh 1298

das erste Mal genannt, soll aber schon 1105 erbaut worden
sein. 1576 errichteten Flüchtlingstruppen im Gebiet der
Batthyanschen Herrschaft Güssing das Dorf Stinatz. Nach
einer bewegten Geschichte verzeichnete diese burgenländi­
sche Gemeinde, unweit der steirischen Grenze gelegen, vor
allem nach dem 2. Weltkrieg, eine rasante Aufwärtsentwick­
lung. Der Ausbau des Straßennetzes und der Wasserleitung,
die Kanalisation, -die Mullabfuhr sowie der Flächenwid­
mungsplan, die neue Volksschule, der Kindergarten und die
IE:bendige kulturelle Tätigkeit sprechen dafür. Stinatz mit
seinen 1311 Einwohnern wurde in einem Festakt von Bun­
despräsident Dr. Rudolf Kirchschläger in Anwesenheit von
Landeshauptmann Kery, Landeshauptmannstellvertreter So­
ronks und der Landesräte DDr. Grohotolsky, Dr. Mader und
Vogl, wie Landtagspräsident OSR Krikler, Bezirkshaupt­
mann Hofrat Dr. Wayan und Diözesanbischof DDr. Laszlo,
das Marlstgemeinderecht übertragen. Landeshauptmann-Stv.
Soronics ging in seiner Rede auf die eigenwillige Kultur­
trad~tiIon der Stinatzer ein, lobte ihren Fleß, ihr Selbst­
bewußtsein und ihre Initiativen. "Ein Grund für diese posi­
tive Entwicklung liegt nicht zuletzt in der unserem Volke
traditionell eigenen Geisteshaltung, die stets von einem
Nebeneinander verschiedener Volksgruppen, Kulturen und
Gesinnung getragen worden ist" , betonte Soronics. Die
Musikvereinskapelle Wörtherberg unter Kapellmeister Karl
Wolf, Abordnungen von Südtirolern und Westungarn, wie
die Stinatzer Volkstanzgruppe und Tamburizza-Gruppe bo­
ten einen würdigen Rahmen der Festlichkeit. Im Anschluß
wurden die neue Volksschule mit der Mehrzweckhalle und
das Heimathaus besichtigt. Die Stinatzer nahmen die Markt­
erhebung für ein dreitägiges Volksfest zum Anlaß. sgm.

Bundespräsident Dr. Kirchschläger beim Festakt
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und zur Sektion Fürstenfeld im beson­
cl.eren aufrecht zu erhalten.

Goldene Hochzeit in Newington

"Miss Burgenland New York" auf
Besuch im Burgenland

Monika Neubauer, Miss Burgenland,
trat eine sechswöchige Reise in die
alte Heimat an, die von der Burgen­
liindischen Gemeinschaft gestiftet wur­
de. Die junge Dame war Gast der Bur­
genländischen Landesregierung. Am
24. Juli nahm sie am Treffen der
Auslandsburgenländer in Güssing teil.

Mit diesem Bild grüßt Familie Georg
und Johanna Krauss ihre Freunde und
Verwandten in Grieselstein, Maria
Bild, Jennersdorf und Wallendorf. Karl
Forjan in Grieselstein ist ein Bruder
von Mrs. Krauss. Wie wir vernahmen,
ist das Heimweh nach dem Burgen­
land überaus groß. Die BG. wünscht
viel Glück zur Goldenen Hochzeit im
nachhinein!

Landeshauptmann der Steiermark

Dr. Nie der 1

limdische Gemeinschaft, die auch viele
Steirer im Ausland erreicht, hat es
sich zur Aufgabe gemacht, freund­
schaftliche Kontakte mit allen Lands­
leuten zu fördern und die Verbunden­
heit zur Heimat zu pflegen. Dafür ge­
bührt Dank, weil es dadurch möglich
ist, auch in der neuen Heimat das
ererbte Blut bewußter zu machen und
dieses Bewußtsein auch den Kindern
vveiterzugeben.

Die Steiermark ist ein modernes
Land geworden, in dem immer noch
Toleranz, Privatinitiative, Eigenstän­
dlgkeit und Selbstbewußtsein bestim­
mend sind. Sie ist damit das "Grüne
Herz Österreichs" geworden. Die in
der Steiermark auf unseren Hoch­
schulen betriebene Forschung hat
Grenzen überbrückt und auch in Über­
see Eingang gefunden. Betrachten Sie
bitte auch das als einen Gruß aus
Ihrer alten Heimat.

Ihnen allen wünsche ich namens der
steirischen Bevölkerung für Ihre wei­
tere Zukunft viel Glück und Erfolg.
Möge das Dachsteinlied auch dort, wo
Sie heute mit Ihrer Familie leben, zu
feierlichen Anlässen erklingen, im Ge­
danken an unser schönes Land.

Auslandsburgenländer
auf Heimaturlaub

Jahr für Jahr kommen sie in ihre
engere (frühere) Heimat Burgenland
und nach Fürstenfeld - die drei Aus­
landsburgenländer Edmund Lang, Ed­
ward Lutterschmidt und Frank Körbler
aus Pennsylvania, um hier ihren Hei­
maturlaub zu verbringen. Lutter­
schmidt stammt aus Güssing, Lang aus
Wallendorf und Körbler war in Maria
Bild beheimatet. In Fürstenfeld logie­
ren sie im Gasthof Fröhlich, wo sie
sich - wie sie gerne betonen - sehr
wohl fühlen. Diese drei Burgenländer
aus Pennsylvania sind stets bemünt,
den engen Kontakt zur Burgenländi:'
schen Gemeinschaft im allgemeinen

Landeshauptmann Dr. Friedrich Niederl
Liebe Landsleute!
Gerne bin ich der Einladung der

"Burgenländischen Gemeinschaft"
nachgekommen, Ihnen auf diesem Wege
die herzlichsten Grüße aus der alten
Heimat zu übermitteln. Die Burgen-

sterbefall in Coplay, Pa.

~

Die Frau ,unseres Mitarbeiters in
Coplay, Mrs. Julia Dragvits, starb im
Alter von 73 Jahren. Die Verstorbene
stammt aus Deutsch Ehrensdorf und
war die Tochter von Gregory und Ma­
ry Legath. Die Burgenländische Ge­
meinschaft drückt hiemit ihr Beileid
aus!

Sterbefall in Pa.
Im Allentown starb im Alter von

93 Jahren unser Mitarbeiter Mr. John
Fuchs. Mr. John Fuchs war eine große
Stütze unseres Gebietsreferenten Mr.
Julius Gmoser bei der Organisation
der BG. in Allentown.
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AUS BRASILIEN:
Weinfest in Sao Paulo

Unter Beisein vieler Landsleute aus
dem Burgenland wurde bei einem
Weinlesefest in Sao Paulo auch eine
Weinkönigin gewählt. Hier im Bilde
Landsleute in gemütlicher Runde bei
diesem Fest.

Bad Tatzmannsdorf
Der größte Kurort des Burgenlan­

des - mit 280.000 Übernachtungen und
2:.50.000 Kumnwendungen im Jahre
1976 - erfährt einen Um- und Aus­
bau der Kurbetriebe mit einem Ko­
stenaufwand von 150 Millionen Schil­
ling. Nunmehr wurde im Rahmen der
ersten Bauetappe das Kurhotel, das
mit einem Kostenaufwand von 17 Mil­
lionen Schilling zu einem Hotel der
Kategorie Al umgebaut worden ist,
offiziell seiner Bestimmung übergeben.
In einem feierlichen Eröffnungsakt
wiesen Landeshauptmann Kery und
Landeshauptmannstel\lvertreter Soro­
nies auf die Bedeutung, aber auch auf
die Notwendigkeit des Ausbaues von
Bad Tatzmannsdorf hin, um den ge­
steigerten Qualitätsansprüchen nach­
kommen zu können.

Zur Zeit erfolgt auch der Bau eines
neuen Kurmittelhauses sowie eine
Modernisierung des Kurrestaurants.
Das Kurwesen in Bad Tatzmannsdorf
soll nicht nur in baulicher, gestalten­
der Hinsicht den neuesten Erkenntnis­
sen auf dem Heilbädersektor angepaßt
werden, sondern es soll auch im me­
ö.izinischen Bereich eine großzügige Er­
weiterung erfahren.

Die Gemeinde Bad Tatzmannsdorf
hat vor kurzem das Freizeit- und Er­
holungszentrum mit Sauna, Schwimm­
becken, Tennis, Golf und anderen
Einrichtungen eröffnet. Eine Fitness­
Strecke, Fuß- und Radwanderwege,
Reitmöglichkeiten u. a. sind vorhan­
den.

Alles soll dazu beitragen, dem Kur­
gast den Aufenthalt in Bad Tatzmanns­
dorf angenehm zu gestalten.

schenkkorb zur Gratulation. Die BG.
wünscht somit dem Geburtstagskind
noch viele Jahre in Gesundheit! (Auf
dem Bild: Der BG.-Gebietsreferent von
Chicago, Mr. John Radostits, Mrs. Ring­
hofer und Generalkonsul Adler bei der
Gratulation.)

Ein lieber Gruß nach Jennersdorf

Landeshauptmann Soronics ging in
seiner Festanspriche dann auf die Be­
deutung von Oberwart ein, lobte den
Aufbauwillen der Bewohner und un­
terstrich die Ausstrahlungskraft dieser
6000 Einwohner zählenden Stadt.

Oberwart wurde am 1. Juli 1932 zum
erstenmal genannt - König Karl Ro­
bert von Anjou ernannte darin Niko­
laus, den Sohn Peter von Oberwart,
zum Hauptmann der Grenzwächter.
1864 wurde Oberwart Bezirksvorort
und 1939 zur Stadt erhoben. Heute
zeigt sich diese Stadt als pulsierendes
Zentrum des Südburgenlandes.

Mr. Frank Kozar aus Drayton Valley,
Alberta, Kanada, grüßt mit diesem Bild
seine lieben Freunde und Verwandten
in Jennersdorf. Im Bild: Dr. Frank
Kozar jun., Papa Kozar und seine Frau
Dolores Kozar.

Die "Mutter der Österreicher" in
Chicago 92 Jahre alt

Am feierlichen Festakt nahm die ge­
samte Landesregierung teil.

Landeshauptmann Kery, Landes­
hauptmannstellvertreter Soronics, die
Landesräte DDr. Grohotolsky, Wiesler,
Dr. Vogl und Dr. Mader wie Bezirks­
hauptmann Hofrat Dr. Kranich und
Bürgermeister Hatwagner nahmen dar­
an teil.

Nach einem ökumenischen Gottes­
dienst (Diözesanbischof DDr. Stefan
Laszlo, Superintendent Dr. Emmerich
Gyenge und Superintendent Dr. Gustav
Reingrabner) sang der Oberwarter
Chor "Du bist's, dem Ruhm und Ehre
gebührt".

Die "Mutter der Österreicher" in
Chicago, Mrs. Ringhofer, feierte in vol­
ler Gesundheit ihren 92. Geburtstag.
Zur Gratulation hatten sich auch der
Bürgermeister von Chicago (Bilandic),
Österreichs Generalkonsul E. Adler so­
wie der neue Gebietsreferent der BG.
in Chicago, Mr. John Radostits, einge­
funden. Die Burgenländische Gemein­
schaft kam mit einem schönen Ge-
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St. Michael i. Bgld. - jüngste Marktgemeinde

Mit einem Festakt wurde St. Michael im Bezirk Güssing
in Anwesenheit der Landesräte DDr. Grohotolsky, Wiesler
und Dr. Mader und des Bezirkshauptmannes Hofrat Doktor
Wayan, zum Markt erhoben (siehe Bild: die Markterteilungs­
bzw. Wappenurkunde).

St. Michael, bis 1544 zu Großpetersdorf gehörend, dann von
den Ungarn "Puszta-Szentmihalyi" genannt, war immer der
Güssinger Grund- und Burgherrschaft zuzuzählen. Besitzer
von 1524 bis ins 19. Jahrhundert waren die Batthyanys.
1587, 1599, 1608 und 1622/23 niedergebrannt und verwüstet,
erholte sich der Ort immer wieder relativ rasch. So auch
nach dem Zweiten Weltkrieg.

Heute hat St. Michael mit den Katastralgemeinden Rauch­
wart, Gamischdorf und Schallendorf 1810 Einwohner und
verfügt über 380 Arbeitsplätze, daß das Pendlerproblem,
wie Bürgermeister Franz Marosits meint, hintangehalten
werden konnte.

An Vorhaben führt die Gemeindevertretung den Ausbau
des Sportplatzes, mit Fußball-, Tennis- und Leichtathletik­
anlagen, den Bau eines 20 Hektar großen Badesees mit gro­
ßem Freizeitareal, die Kanalisation in St. Michel und Schal­
lendorf, 2,5 Kilometer Güter- und Hofauschließungswege,
die Sanierung der Schulstraße mit neuer Beleuchtung, die
Kläranlage "Mittleres Stremtal" und den Zubau für die
Volksschule bei der Hauptschule an.

Nach der Urkundenüberreichung und den musikalischen
Darbietungen der Stegersbacher Musikkapelle ehrte Bezirks­
feuerwehrkommandani -CYBR Kar! Kirchner verdiente Feuer­
wehrleute.

Die Markterhebung war Anlaß eines dreitägigen Fe­
stes, wobei über die Geschichte von St. Michael ausführlich
gesprochen wurde. Die Schulen veranstalteten ein Sport­
fest. Fallschirmspringer, Motor- und Segelkunstfiieger zeig­
ten ihr Können. Eine Ausstellung "Unser Dorf" und eine
wirtschaftliche Leistungsschau wurden eröffnet. Hauptschü­
ler veranstalteten ein Theater. Die Feuerwehr zeigte Schau­
übungen und der SV St. Michael gegen SEFRA Oberwart
ein Freundschaftsspiel. sgm

Neuhaus am Klausenbach erhielt Gemeindewappen

Wenn die südlichste Markgemeinde des Burgenlandes,
Neuhaus am Klausenbach, im nächsten Jahr das 500jährige
Jubiläum seiner Markterhebung feiert, wird das 1906 von
den ungarischen Behörden eingezogene Wappen wiederum
die Stirnfront des Gemeinderatssaales schmücken. Landes­
hauptmann Theodor Kery überreichte Bürgermeister Anton
Gangl das neu erstandene Wappen.

Burgenländer in Chicago:
"Unseren Glauben und zwei fleißige Hände"

"Unseren Glauben und zwei fleißige Hände - das haben
wir aus der alten in unsere neue Heimat mitgebracht", so
sagte einmal ein Auswanderer. Kürzlich schenkte Burgen­
lands Diözesanbischof bei einem Besuch in Chicago unseren
Landsleuten eine Marienstatue. Zur Maiandacht treffen sich
nun Burgenländer bei Familie Woppel in Chicago und halten
an ihrem alten christlichen Glauben fest.

Journalisten aus USA besuchten das Burgenland

In Zusammenarbeit mit der Österreichischen Fremdenver­
kehrswerbung, Zweigstelle New York, waren dieser Tage
zehn Journalisten aus den USA im Burgenland zu Gast.
Diese Gruppe, von Swissair nach Europa gebracht, wird
unter dem Titel "Wheels in Austria" über Fremdenverkehrs­
attraktionen berichten. Das Burgenland stellt dabei den
Neusiedlersee mit seinen besonderen Fremdenverkehrs-An­
ziehungspunkten, wie das Naturschutzgebiet, Wein, Erholung
auf dem Rücken der Pferde, Pferdekutschen- und Zigeuner­
wagenfahrten, Wassersport und im besonderen die burgen­
ländische Küche vor. Unter anderem wurde auch auf die
engen Beziehungen zwischen den USA und dem Burgenland
hingewiesen. Die Gruppe wurde vom Landesfremdenver­
kehrsverband betreut; sie wird sich insgesamt eine Wo_che
in Österreich aufhalten.

Weiters weilte der bekannte Reiseberichterstatter Hugh
Pope aus Kanada für zwei Tage im Burgenland. Er berich­
tte vor allem über Erlebnisurlaube aus der gnzen Welt und
besuchte das Burgenland das erstemal. Mr. Pope war von
den Attraktionen des Grenzlandes der westlichen W.elt sehr
beeindruckt.

Ausbau der Straße zum Grenzübergang Bonisdorf

Der steigende Verkehr am Grenzübergang Bonisdorf er­
fordert einen Ausbau der Doiber Bundesstraße. Gemeinsam
mit jugoslawischen Stellen wurde ein Projekt fertiggestellt,
das eine zügige Straßenführung vorsieht. Als erste Baumaß­
nahme ist die Herstellung von vier Brücken vorgesehen, die
einen Kostenaufwand von rd. S 29 Millionen erforderlich
machen. Darunter befindet sich auch ein Talübergang mit
einer Gesamtlänge von 190 Metern, der allein 18,4 Millionen
Schilling kosten wird. Des weiteren sind noch zwei Güter­
wegbrücken mit Längen von zirka 39 und 41 Metern sowie
eine Feldwegbrucke mit einer Länge von sieben Metern
erforderlich. Wie der Baureferent der Burgenländischen Lan­
desregierung, Landesrat Dr. Vogl, dazu erklärte, haben die
Bauarbeiten für das letzterwähnte Projekt Mitte Juli ein­
gesetzt. Mit der Herstellung der Brücken wird Ende
September begonnen.
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(Helmut G r 0 s i n a)

Folgt man von Großpetersdorf nicht dem Lauf der Pinka
nach Oberwart, sondern dem Tauchenbach, versperren einem
nach wenigen Kilometern steil aufragende Berge den Blick.
Drohend ragt über das engere Tal die Burg Schlaining, von
der der Blick weit hinein in die Ungarische Ebene reicht.
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Zahlreiche kleine Siedlungen am Fuße des waldreichen
Güns,er Gebirges begleiten den Weg bis nach Rechnitz.

Der Ort hat durch seine Lage in Grenznähe und den Aus­
bau der Nord-Süd-Hauptverbindung des Landes über Bern­
stein an Bedeutung verloren. Auch die Strecke vom süd­
burgenländischen Kernraum Pinkafeld - Oberwart - Groß­
petersdorf an die Staatsgrenze verläuft südlich von Rech­
nitz. Bei Schachendorf wurde 1976 ein neuer Übergang,
übrigens der fünfte nach Ungarn, eingerichtet. Er· schafft
eine Verbindung zur Hauptstadt des Komitates Vas, Szom­
bathely.

Rechnitz versucht diesen Verlust an Bedeutung durch
Forcier.ung des Fremdenverkehrs wettzumachen. Ein ortsna­
her Stausee lädt zum Baden. Er wird gespeist von den
Wassern des Geschriebensteins, des an der Staatsgrenze ge­
legenen höchsten Berges des Landes. Die Straße von Rech­
nitz quert nahe dem mit einer Warte gekrönten 883 m hohen
Gipfel den Höhenzug. Unweit, am Abhang des Hirschen­
steines, befindet sich die Lungenheilstätte des Landes. Der
Weg führt hinunter in das Tal der GÜns. In einer Schleife
des Flusses erheben sich Burg und Schloß Lockenhaus, die
das Bild des gleichnamigen Ortes prägen.

Mi t der Höhe haben wir auch die Grenze zwischen Ober­
wart und Oberpullendorf überschritten. Nahe dem Frem­
denverkehrsort Lockenhaus zweigt das liebliche Tal des
Zöbernbaches ab, das, begleitet von sanften Hängen, über
PilgersdoIT bis nach dem niederösterreichischen Kirchschlag
geleitet. Von dort steigt eine Höhenstraße nach Bernstein
an, von der sich Blicke sowohl in die traumhafte Weite
der rhythmisch gegliederten Hügelwelt des Südens als auch
auf das massive Wechselgebirge bieten. Von Bersntein bis
Rechnitz ist soviel Schönes und Reizvolles anzutreffen, daß
dieses Gebiet, das "Bernsteiner und Rechnitzer Bergland",
zur g.eschützten Landschaft erklärt wurde.

(Fortsetzung folgt!)

YOUNG GENERATION

Spending hoJtdaysin Äustr1a hecomes more popular
from year to year. Especially during Uhis summer a lot
of young people from the States oame to Austrm to
get rto know Ivhe oOiUllltry of their ancestors and to
meet their relatives. The BurgenLaendische GemeiIn­
scharrt (BG.) tried to make contaot between these
yOUJng peopLeandthe Austr1aJll youth. Joumeys had
been ol'lg;a!11Jized to Vienna lrund SaIzbul~g as weIl as to
Rome and Jugoslavia. BUJt we had to work under
enor:moilUS diffiou1ties .beoause many of the young
peopLe didn't seem. to have know labout the BG-Charter
fitghts frommany parts of America to Viel1lTIJ8J andit
was beoall1se of Ithe facts tha:t we really had troubles
to find some of 'bhe young AmerU.c8Jns who h8Jd come
to Burgen,1and. Sometimes they sit in a JrlJttle village
for weeks and don'.t know whJat to do wilth their
ho1idays. If 'they mruke contaot with us they cau come
to aur AustriaJll-Ameriean Youth Club ood enjoy them­
selves on partiesand on excursions.

In wiJnter we p1a:nto organize skmng holliJdays in the
Tyrol: fitghts from rbhe ,s.tatesto Ausltria - two weeks
of skiJing in the Alps, ski instructors, niJce hotels, ski
:Lifts aiIlJd dn the evening Austrian soctability - .every­
thing ds inc1uded in a moderate price. If you are
mterested in a fantastic skJiing hol1day in the domina­
tilIlJg skiirng COiU11Jtry of the wor1d let us know, and we
will send you more information.

Austrda's youth enjoy,s ldfe in thi:s beautiful country.

Young people dJn. Austria are fiull of viJtIaility. Or have
you never heard the folk. songs of the Tyrol 01' hl;we
YOiU never seen the passionate folk dances of rthe Bur­
genl:8Jnd? Austria's thospiJtality is famous a1:l over the
worlJd. If yoru come the Austria don',t forget rto get in
touch with the BG. rlght m time ,rund we lalSSure you
'that you wilJI enjoy lrund never forget your hoilidays.

Christian S tel z ,e r

Landesgalerie: Ein Hauch von Amerika
In das Amerika des 19. Jahrhunderts führt den Beschauer

die neueste Ausstellung im Schloß Esterhazy in Eisenstadt.
Gezeigt wurden Litographien von Nathaniel Currier und
James Merritt Iv.es. Als Nathaniel· Currier seinen Betrieb
1834 eröffnete, waren die Vereinigten Staaten 58 Jahre alt.
Andrew Jackson war Präsident und man begann die ersten
Eisenbahnen zu bauen. Die großen Einwanderungswellen,
die so außerordentlich viel zum Wachstum Amerikas bei­
getragen haben, setzten ein. Auch die Fotografie machte
ihre ersten, wenn auch noch unvollkommenen Schritte. Cur­
rier und Ives stellten es sich zur Aufgabe, das Leben im
damaligen Amerika in Bildern festzuhalten.

In seiner Begrüßungsansprache unterstrich der Kulturre­
ferent der Burgenländischen Landesregierung, Landesrat
Dr. Mader, den bedeutenden Informationsgehalt der zeitge­
nössischen Bilder. Sie seien damals nicht als Kunstwerke
entstanden, sondern als ganz gew9hnliche Illustrationen.
Die Eröffnung der Ausstellung nahm der Kulturattachee der
amerikanischen Botschaft in Wien, Peter H. Jacoby, vor.
Er verwies darauf, daß Currier und Ives heute in den USA
mit nostalgischen Gefühlen betrachtet werden. Jacoby gab
seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß diese
Ausstellung gerade in Eisenstadt eröfnfet werden konnte.
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ALTHODIS: Johalln HahetLerund
Anna Radics v:errnäihlten sich.

ALTSCHLAINING: KürzLich wur­
de der 6'5jähdge Alois Frantsits, ein
Rentner 8.iUS Altschl1a1rning im Be­
zirk OherW1~rt, auf der Lrundesstra­
ße in seiner Heilmatgemednde von
seiner Fm.IU Anna tot 'aufgefunden.
Nach den Verletzmngen zu schlie­
ßen wuI'tde er von etnern Kraft­
fah;zeUlg angefahren, und getötet.

ANTAU: Chillstine Endl st~rb im
92. Leben.sjabJr. Weiters star!J :im
79. Lebensjahr Mar1a Hergowlch.

BADERSDORF: Es starb Josef
Zogmarm, NI'. 52, iJm AllJter von 78
J'ahren.

BAD TATZMANNSDORF: Josef
Hmzel K!UI1direktor jm Bad Tatz­
moons;dorf feiJerte seinen 55. Ge­
bUTtstl8g. Der JUhilar iJst seit Jahren
mit einem Bienenfleiß für den Kur­
opt Bad TatZlmanDsdorf tätig, wdJe
man iOO selten findet UJI1dauch
Dicht UIIlJbediJngt erwarten kann..

BERNSTEIN: ,Mar1e F'aschilng
stJa:nb dJm Artel' von 74 Jahren.

BOCKSDORF: Die Gemeinde \hat
nach Plänen von ArcbJiltekit Dipl.­
Ing. Gimh8llJ eirnen neuenzweigrwp­
piJgen Kindergarten erhalten. Lan­
deshauptmoon Kery und L8JY.IJdes­
hauptrnanrnstv. Soronic übergaben
den modernen 4-Millionen·SchiJllirng­
Bau seiner BestimmUlng.

BUCHSCHACHEN: Josef und
Theres:iJa Ku:rtz NI'. 1, feiJerten das
Fest der Goldenien Hochzeit.

BURGAUBERG: Es vermähLten
sich HermMliIl Trmnmer, Gastwirt,
und Maria Paul, Kindergärtnerin,
OlJbendorf2i63. - Es starb Leopold
Popp, Burgauberg 35, im Alter von
76 J,ahren.

DEUTiSCHKREUTZ: Das Deutsch­
kreutzer Mineralwasser, in letzter
Zeit unter dem Namen "Juvina"
bekJa!l1.Illt geworden, ,exp8JY.IJdiert UIl1Jd
erobert immer neue Absl8itzmärkte.

DöRFL: Im Alter von 75 Jahren
starb Parula Rath.

EBERAU: Es starh die Bauern­
pensionitst:in Rosilna Mittl, Ortsteil
Winten, im 85. Lebensjahr. - Den
Bumid fürs Leben schlossen der Ver­
packJUngsmittelmechaniker Johann
Gargel', Ortsteil Unterbi!Ldein, und
die Hausgehilfill1 Gabriela Unger,
NI'. 36, der Kraftfahrer Werner
HaJnzl, Ortsteil Ga8is, UiI1d die Nähe­
riIn Ohtista Paukowitsch, NI'. 117,
der Stuident Siegfried Flamisch aJUS
Eltendorf und Fr!. Hildegard
Csenosd.cs, NI'. 23. - Der Altbürger­
meistel' Alois MÜl1rner, Ortste1ll Un­
terbi1deill1, feterte milt seiner Gattin

Maria, das Fest der Silbernen Hoch­
zeit.

FRAUENKIRCHEN: Ernst Lack­
ner schloß mit MaIiia K;QlbiJnger
den BU1DJd der Ehe.

GATTENDORF: Es vermä1l1ten
sich Sl1egfried Kal:tenbacher UiI1d
EJJi:saJbeth Hiermann. Hudolf IStrobl
und Helene Bujltas schlossen den
Bund der Ehe.

GERERSDORF b. G.: Der 35jäh­
r1ge Wiener Johann PlJamk stellte
im Ensemble Gerersdorf, alles wie­
derhergeste1:1te strohgedeckte süd­
burgenländische Hol2'iblockbauten,
die vom Grafiker Gerhard Kisser
mtt viel Akni:bie rund finanziellen
Aufwendungen vor dem VerfaLl ge­
retJtet wurden, Zeichnungen, Ge­
mälde Ullld Objekte aus.

GOLS: 11m 49. Lebensjahr starb
Matthias Allacher.

GRIESELSTEIN: Im L8JY.IJdes-
kraJIlikenhaus Gpaz starb der Bau­
polier Karl P.achler, NI'. 12, d.m 53.
Lebensj1ahr.

GROSSMÜRBISCH: Prau Her­
mtne J'andrisovits starb im 86. Le­
bensjahr. Zum Sterbebett und zum
Begräbms kam :ihre Tochter Chri­
stine Kovacsoos Ohicago heim.
Fl1au Kovacs lebt seit 1949 mit
ihrer Familrie in Chioago.

GROSSPETE,HSDORF: Die Ehe
!Schlossen Eva Schuch (Stillrmgas­
se) UJnd JohJainn Wagner (Roten­
'turm).

GÜSSING: Es schlossen Michael
Peter Kubec, Offizier des Bundes­
heeres, Meie:r1hofgasse 8, und di~

Maturantin W:altraud Karpatl,
Mej}erhofgasse 10, den Bund fürs
Leben.

GÜTTENBACH: Im ALter von 74
J,ahren starb Ro!Salia Jandrisits,
NI'. 12.

HANNERSDORF: Im Alter von
85 Jahren starb Joharnl Zogmanrn.

JABING:· Der Männergesangsver­
ein "Frohsinn" aus Jl8Jbing feierte
Isem 50jähriges Bestandsjubiläum.

EISENBERG: Mit der Inbetrieb­
nahme leiner Fabrikationsstätte für
Berufshekleidung ün südburgenlän­
dischen Weinort Eisenberg hat die
Ahlers-Gruppe in Österreich weite­
re ,60 Dauerarbellitsplätze geschaffen.
Ab 1. August erzeugt dieser umwelt­
freundliJche Industriebetrieb täglich
über 1000 Teile Berufsbekleidung.
Die gesamte Produktion ist vorerst
für den. Export bestimmt, was ne­
ben der Belebung des Arbeitsmark­
tes ,auch der österreichischen Zah­
Ilungsbilanz Zlugute kommt. Die mo­
derne Fer1;iJgu:ngshalle d.m Ausmaß

von 680 Quadratmetern ist für
rgroßzügiJge Erweiterung ausgelegt,
denn das Betriebsgrundstück hat
eine Fläche von nahezu 6000 Qua­
dratmetern. Neben den Werken
"Pionier"~Freizettkleidung in Ma­
riasdorf und Donnerskirchen sowie
der Dimbacher Wäschefabrik, in
der Herrenhemden sowie Damen­
hlusen erzeugt werden, ist nun die
Ahlers-Gruppe in Österreich auch
auf dem Berufskleidungssektor tä­
rtiJg. Be1 einem Gesamtbeschäftigten,­
stand von 488 Personen und einer
UmSiatzerwartung von fast 200 Mi!­
Honen Schilling gehört diese Be.­
'tr,iebsgruppe. die sich in Österreich
1971 etablierte, zu den bedeutend­
sten ihrer Branche.

KOBERSDÖRF: .ALbert Römer
stal1b im ALter von 77 Jahren.

KROBOTEK: Das Ehepaar Jo­
hann rund Josefia Kaiser, NI'. 119,
feierte die GoLdene Hochze1t.

KUKMIRN: Das Landwirteehe­
pa:ar Karl und Marra KonraJth feier­
te iJm :FamilienkreiJse das Fest der
Goldenen Hochzert. - Im 80. Le­
bensjHihr starb derlJandw. Zu­
schiußrentner Adolf Peischl, Kuk.­
·mim. - Der 24jährige Landwirt­
schaftsrneister Franz Hoanzl erhielt
heim Landesredewetthewerb der
Landjugend den 1. Preis. Er wird
das BurgenlJand beim Bundesrede­
wettbewerb in Salzhurg vertreten.
- Die Ortsfeuerwehr feierte das
80jäJhri:ge GI'Ündungsfest, wobei.
Iooch das neue Feuerwehrhaus (Ko­
stenaufwand: 1,8 Mill10nen Schil­
lJing) seiner Bestimmung übergeben
wurde.

LACKENBACH: Edmund SuppeI'
heiratete Gellda Friedl.

LOIPERSBACH: EUsabeth Floi­
gerSltarb im 83. Lehensjahr.

LOIPERSDORF: Während eines
heftigen Gewiltters schlug ein Blitz
in den Holzschuppen des Landwir­
tes Jo!hJoon Weber in Loipersdorf
im Bezirk Oberwart ein. Der Schup­
pen UiIld die darin gelagerten Fut­
tervorräte verbrannten. Der Sach~

schaden Wild mit 80.000 Schilling
heziffert.

LUTZMANNSBURG:: Im 89. Le­
bensJahr starb Johann Pfeiffer.

MARKT ALLHAU: Kürzlich wur­
de die neue Hauptschule in Markt
AIJJbJau feierlich geweiht und eröff­
net.

MARKT iST. ,MARTIN: Die Ge.­
meinde unter Bürgermeister Karl
Gabriel hat mit den Eigentümern
jenes Hauses, in dem die vor drei
Jahren verstorbene SehrUtstellerin
und Malerin Mida Huber gewirkt
hiat, einen Mietvertrag auf 20 Jahre
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abgeschlossen: das Haus. wird dn­
suandgesetzt 1llld eine Gedenkstätte
errichtet.

MOGERSDORF: Der Muslikverein
Mogersaort tLeltung J ohann Ma­
kos) lelerlie sem urundungslest. ­
l:!.Ancn VV urgllt8Ch und C.Laudia
ulrwliI"1dl SCillossen, die Ehe.

MOSCHENDORF: Nach J:aro:ger
KranKlleJ.J[, starb ste:lJaIl Laky, Nr.
4:~, .IDl Ö~. LeDensjahr. - Es sc.hlos­
sen .annernane rveSker, lVloschen­
aorf llJ:~, und. J:1riea.rlCh Krosh, Wie­
ner :Neuaorf, NO., {len Bund fürs
Leoen. Das jung vermählte Paar
grüJ;it ,alle verwandten in d.en USA
uno. III tJanada.

MöNCHlVLEIERHOF: ElisaJbe1Jh
KeglOvrts starb im 60. Lebensjahr.

MINIHOF-LIEBAU: Ungeklärt ist
eile ursache jenes Umalles, bei
Geffi in lV.Llnihof-Liebau der :&Ojäh­
rl!ge Franz l:ieilllut Jud aus Neu­
haus ,8.Jffi Klausenblach ums Leben
kam. Jud war miJt semem Auto
von ,der str~;)e abgekommen und
gegen die IV.Lauera.er WerkStätte
J onann Hubers geprallit. Der AUJto­
LenKer starb im .l:<iettungsauto.

MISCHENDORF: Maria Schuch
sDar"b im 61. Lebensjahr.

NECKENMARKT: Mit einem
Klemkalibergewehr erschoß der
stark alkoholisierte Maurer Otto
Zach, 27, im elterlichen Hof :in Nek­
kenmarkt seinen Stiefbruder Josef
Zach, 32.

NEUBE:RG: 42 Wettkampfgrup­
pen nahmen 'aJll den Bezirksleuer­
wehrwettkämpfen des Bezirkes
Güssing in Neuberg ,teil.

NEUDAUBERG: Es starb JohaJil­
na Freitag, Nr. 35, im Alter von
•0 Jahren.

NEUDORF: Eine schadhafte elek­
trische Steckdose dürfte Ursache
des BI1andes in der Küche des
Gasthauses Belihart in Neudorf ge­
wesen sein, bei dem ein Teil der
Einrichtung vernichtet wurde. Der
Schaden wird mit 50.000 Schilling
angegeben.

NEUFELD A. D. L.: Vilma Egre­
s~ts starb im Alter von 76 Jahren.­
Walter Täubel aus Gloggnitz ver­
mählte sich mit Chrisua Schiefer.

NEUHAUS A. KLB.: Es starb Jo­
sefa Lang im ALter von 80 Jahren.

NEUMARKT A. D. R.: Im Alter
vorn. 79 Jahren starb Frau Rosina
Hendler. Nr. 6. Frau Hendler war
geläJhmt und mußte die letzten Jah­
re im Rollstuhl verbringen. Zum
Begräbnis kam auch die Schwester,
Mrs. Maria Wolfram, aus den USA.

NEUMARKT 1. T.: Viktor Vuki'ts
und Rosemarie Pehr vermählten
sich.

NEUSIEDL AM SgE: Während
der Drescharbeiten auf einem Flel!d
fing die Strohpresse des Landwir,ts
Josef Klast, 21, aus Neusiedl am
See zu brennen an. - Konrad Eder
starb nach einem Verkehrsunfall
im Alter von 20 Jahren.

NEUSIEDL BEI GÜSSING: Frie­
da Wilfinger starb dJm Alt'er von
37 Jahren.

NEUSTIFT BEI GÜSSING: .An;]ta
Gröller und Herbelt Köppel scklos­
sen den Bund der Ehe.

NIOKELSDORF: Josef Pmetz rund
Cornelia Maultaschl schlossen den
Bund der Ehe.

NIKITSCH: Johann Krizmrunich
starb kürzlich.
-OBERPULLENDORF: SiJ:via

Hampl und Ernst Horvath. Kalk­
gruben, schlossen die Ehe. Johann
J"indra ULhrmachermeister und Ro­
sa Iby; Lehrerin, RaiciilrlJg, 'schlossen
ebemall1s den Bund der Ehe.
Ernst Unger starb im 44. Lebens­
jahr am Arbeitsplrutz. Weiters starb
Johrunn Koth.

OLLERSDORF: Der 19:50 gegrürl­
deite Sportvereitn Ollersdorf halt ein
neues Sporthaus erhaLteni'

PINKAFELD: Bürgermeister und
Kulturreferent Engen Kainrath
überreichte für (hervorragende Lei­
stungen, auf dem Gebiete der Kultur
an folgende Personen das :goldene
Ehren;kreuz von Pitnkafeld: Gustav
Schöffmann. Attokar Höfler, Antorn.
SchIDagl. Alois Riener, Bürgermed.­
ster Robert Kirchengast, Ing. Albin
Frohnwieser, Hans Günther Bur­
ger, Bürgermeister Alois Neubauer.
Jühann Raggam, Franjo Soltdc, Pe­
'tar Halovics. Heinz J.a:ndl und Ma­
gister Dietrich Dereani. - Erwin
Jurke und Elfriede Toth sch10ssen
die Ehe.

PODERSDORF: Andreas SMps1:tz
starb im Alter von 5 Jahren und
Magdalena Ettl im Alter von 62
J'ahren.

PÖTTSCHING: FI1anzMacheiner
unld Renate Fertl vermäh1ten sich,
Raimund MichJalitsch rund B:cigitte
Roseggeraus Wien schlossen eben­
faUs den Bund fürs Leben!.

POTZNEUSIEDL: Maria Gurrt­
mann starb im 78. Lebensjoor.

PUNITZ: Der Sport-Flieger-CJ.ub
Pumtz bei Güssing besteht nun
schon seit fünfzehn Jahren, da;mals
von Ladis]Jaus Genko gegründet.
Zwar ntcht den größten Flugplatz
des BurgenlJandes besiltzend - das
Areal v,erfügt über eine kommissio­
nierte start· und Landepdste von
800 Meter Länge - hat PUlnitz be­
reits jetzt den größten Segelflug­
betdeb.

PURBACH: EiS starb F:I~arn.z Wein,
Gartengasse 1'5. im Alter von 53
Jahren.

RATTERSDORF: Wilhelm Rudolf
Fischer starb kürzlich.

RAUCHWART: JohaJUn Marx, Nr.
75, starb im ALter vorn. 55 Jahren
im Alter vorn. 80 J.aJhren stlarb Fra~
Pomper, Nr. 107.

ROHRBRUNN: ALoisiJa Himmler
starb im Alter von 67 Jahren,.

RSOENDORF: Es. starb Berta
. LaJilg im A1ter von 58 Jahren.

ROTENTURM A. D. PINKA: Eva
Schuch und JO'hJamn Wiagner schLos­
sen die Ehe.

SAUERBRUNN: ISiaJbella Vuko­
vits und Gerhard Sittf'ter sowie Bri~

gitte Konvicsny und Heindch Tha­
ler heira;teten.

SCHATTENDORF: Ste:fjaJil' Krenrn.
aus Donnerskirchen vermählte sich
mit Marina Giessenwehrer.

SIEGGRABEN: Franz Steiner
Slta~b 77jährig. Im 76. Lebensj,aJhr
starb Agnes Schuh.

STEINBERG: Iim 75. LebensjlaÜlr
starb Pruulme RJa;th.

STINATZ: Der bekannte burgen­
ländsche SteinbtldhaJUer Thomas
Resetarits stellte in sedtner HeimaJt..
gemeinde Stinatz Exponate semer
jüngsten Schaffensperiode aus.

ST. MARTIN AN DER RAAB: Im
AlJter von 72 Jahren starb Alois
Werrn.er.

ST. MICHAEL: TheresiJa Kopesz­
ki, Nr. 32,. starb ilm Alter von 80
Jahren,. Aidolf Klement, Nr. 88,
s,tarb im ALter von 84 Jahren.

TADTEN: AilllJa Schmall starb im
78. Lebensjahr.

TRAUSDORF: Es starb nipl.'"Ing.
Max Petz, Untere Hauptstraße 18,
73 .Jahre lalt.

URBERSDORF: Beim Urbersdor­
fer. SUaJUsee fandem großes Preis­
fischen statt. Am Preisfischen naJh­
men 273 Fischer teil. - Stephan
Bauer U[)Jd seine Familie kamen aus
New York UJnd V1erb~achten ihren
Ur]aub dm Urbersdorf. - Franz Un­
ger und seine Familie kamen laJUS
New York 1l[1jd woBen in Urbers­
dorf eirn.en festen Wohnsitz bauen.

WALLENDORF: Nach einem
häuslUchen Unfrull starb im Alter
von 90 Jahren dJi:e Hausfrau Anna
Lederer, Nr. 64. Die Verstorbene
war US-Bürgeri!l1UJI1d Mitglied der
BG.

WEICHSELBAUM: In Kürze soll
die schadihJarfte und baufällige Orts­
kapeLle renoviert werden. Die Ge­
meinde, das Land und die Bevölke­
I'Thl1!g des Dorfes' brachten mefür
die finanziellen Mittel auf. - Der
Schlosser Ernst Sperker, Nr. 71,
urnd die Angestellte Sylvia W,ebs)'
aus Krobotek 45 schlossen den
Bund der Ehe.
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Die "Perle des Lafnitztales", Heili­
genkreuz im Burgenland, bereitete sich
anläßlich der 8. Grenzlandfesttage ein
besonderes Geschenk: Ein modernes
Sport- und Erholungszentrum mit Frei­
bad, Sauna, drei Tennisplätzen, Eis­
schießanlage und eine Mehrzweckhalle
für Hallenball- und Tennisspiele. Lan­
deshauptmann Kery und Landesrat
DDr. Grohotolsky waren zur Eröffnung

Bei der Einfuhr von Valuten und De­
visen sind die jeweiligen Einfuhrbe­
stimmungen des gewählten Urlaubs­
landes zu beachten. Bei den wichtigsten
Reiseländern lauten die Einfuhrbestim­
mungen wie folgt: .

BRD - unbeschränkt
Frankreich - unbeschränkt
Griechenland 750 Drachmen pro
Person
England - unbeschränkt
Italien - 35.000 Lire pro Person
Jugoslawien - 1500 Dinar
Niederlande - unbeschränkt
Portugal - 1000 Escudos
Rumänien - verboten
Schweiz - 20.000 Schweizer Franken
Spanien - 50.000 Peseten
Türkei - 1000 türkische Lire
Tunesien - verboten
Ungarn - 400 Forint

Die Beschaffung von Valuten ist zwar
günstiger, jedoch gibt es bei Verlust
keinen Schadenersatzanspruch. Bei der
Besorgung von Reiseschecks muß man
zwar ein wenig mehr auf den Tisch
legen, Sie haben aber bei Verlust ent­
sprechende Schadenersatzansprüche. Je­
der Reisescheck muß sofort nach Erhalt
in der Bank mit Kugelschreiber unter­
zeichnet werden. Die Gegenunterschrift
darf erst bei der Einlösung des Schecks
in Gegenwart der auszahlenden Bank
bzw. des annehmend~n Hoteliers etc.
angebracht werden. Bei der Einlösung
des Schecks sollten Sie Ihren Reisepaß
bei sich haben.

••••

gekommen. Anläßlich der traditionel-
. len Festtage wurde auch eine Lei­

stungsschau heimischer Betriebe eröff­
net. Heiligenkreuz hat heute 1512 Ein­
wohner und begann 1966 mit der orts­
verschönerung; zweimal erhielt sie den
ersten Preis im Landes-Blumen­
schmuckwettbewerb. Auch die aufstre­
bende Gastronomie zeichnet diesen
Grenzort aus.

• • ••

Hauptplatz 8, Telefon 03352-448

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

Österreich

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin­
gen, Dukatenbroschen, goldenen
Armbändern, Manschettenknöp­
fen, Halsketten, Armbanduhren
(Omega, Eterna und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh­
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

die Urlauber und Erholungsuchenden.
Wiesler meinte, hier manifestiere sich
auch ein Musterbeispiel dafür, wie un­
gerecht das Agrarbudget beurteilt
werde: "Ich darf hier richtigstellen und
darauf hinwe,isen, daß diese Förderung
der gesamten ländlichen Bevölkerung
und ihren Besuchern zugute kommt.
Das gesamte Projekt kostete 713.000
Schilling und umfaßt 18 Anschlüsse mit
800 Meter 20-kV-Leitung, einer Trafo­
station und 11.100 Meter Niederspan­
nungsleitung. Ohne Förderungsmittel
wird jeder Anschlußwerber S 40.000,­
aufbringen", schloß Wiesler.

Geldumwechslung
bei Auslandsreisen

Folgende Punkte sollten Sie bei der
"Geldbesorgung für das Ausland beson­
ders beachten:

1. Grundsätzlich sollten Sie sich Ihre
Valuten und Devisen in Österreich bei
der Bank Ihres Vertrauens beschaffen,
da Sie in Österreich einen günstigeren
Kurs erhalten als im Ausland. Aller­
dings: Beachten Sie die im folgenden
angeführten Einfuhrbeschränkungen :

2. Bei der Beschaffung aller Zahlungs­
mittel können Sie zwischen Valuten
(Noten) oder Devisen (Reiseschecks)
wählen. Wir empfehlen Ihnen, Ihren
Bedarf zu teilen, also sowohl Devisen
als auch Valuten einzukaufen.

Lichtfeier Kilim "Weinstraße"
Die Lichtbaugemeinschaft Kulm

"Weinstraße" veranstaltete eine Licht­
feier anläßlich der Fertigstellung des
Trafos und der Kelleranschlüsse. Der
Obmann der Lichtbaugemeinschaft,
Pankovits, konnte neben Landesrat
vViesler als dem zuständigen Referen­
ten der Burgenländischen Landesregie­
rung auch den Bürgermeister KR
Behm, die Beamten der Landesregie­
rung, Vertreter der bauausführenden
Firmen und alle Kellerbesitzer der
Weinstraße Kulm begrüßen.

Dem Agrarreferenten Wiesler dankte
Pankovits für die großzügige Zuteilung
der Förderungsmittel in der Höhe VOlll

200.000 Schilling aus dem Grünen Plan.
Weiters gab er der Hoffnung Ausdruck,
daß weitere Subventionen folgen wer­
den. Landesrat Wiesler hob die Be­
deutung der Stromversorgung für die­
sen Raum hervor. Im besonderen meinte
er, daß eine rationellere Bewirtschaf­
tung dieses Raumes auch die Strom­
versorgung voraussetze. Die Erhaltung
der Landschaft in ihrer ursprünglichen
Form bleibe trotzdem gewährleistet und
biete weiterhin einen besonderen An­
reiz für die Fremden. Damit sei der
Erfolg in zweifacher Hinsicht gegeben:
Die Erschließung des ländlichen Rau­
mes für die Bewohner, wie auch für
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Hohes Alter (Tobaj)

Maria Meixner, Tobaj, feierte ihren
80. Geburtstag. 17 Jahre lebte sie in
New York. Sie grüßt mit diesem Bild
alle Verwandten und Bekannten in
New York und Pennsylvanien.

Hohes Alter (Steinfurt )

Ihren 70. Geburtstag feierte Maria
Nemeth, Steinfurt. Rechts im Bild
die glückliche Jubi1arin, ~inks .iJhre
Schwägerin. Mit diesem Bild grüßt sie
alle Verwandten und Bekannten in
Amerika.

Schillerheim und Internatsschule
Für das Schuljahr 1977/78 werden

noch Volks- und Hauptschüler in das
Schülerheim und die Internatsschule
Windpassing aufgenommen. Anfragen
richten Sie bitte an die Leitung der
Internatsschule, Windpassing, A-310LJ:
St. PöHen, Telefon 02753-325.

Die Deutschmeisterlmpelle bleibt
Musiker, die bereits unter Prof. Ju­

lius Herrmann musizierten, und Befür­
worter der traditionellen österreichi­
schen Blasmusik haben sich nach dem
Ableben dieses großen Kapellmeisters
und Musikprofessors h. c. entschlossen,
die Musikkapelle "Hoch- und Deutsch­
meister" wieder bei der Vereinsbehörde
anzumelden. Anläßlich der konstituie­
renden Versammlung hat der Vorstand
erwogen, die Witwe von Prof. Julius
Herrmann mit der Würde der Ehren­
präsidentin der Musikkapelle "Hoch­
und Deutschmeister" zu ehren. Der in
Musikerkreisen bestens bekannte Ka­
pellmeister Anton Janosch hat die mu­
sikalische Leitung der Kapelle über­
nommen.

Seit 70 Jahren mit Leib und Seele
Musiker

Wenn es die Musik nicht gäbe, müßte
man sie für ihn erfinden: Josef Rau­
scher, 82jähriger Kapellmeister der
Jennersdorfer Musikkapelle, die als er­
ste uniformierte Gruppe das Stadtwap­
pen dieser jüngsten Stadtgemeinde
Österreichs tragen darf.,

"Wir waren zehn Kinder und neben
unserer kleinen Landwirtschaft in
Henndorf arbeitete mein Vater als
Maurermeister" , erzählt Rauscher, der
bereits mit 12 Jahren Violine spielen
konnte. "Meine Eltern konnten es sich
daher gerade noch leisten, beim Ka­
pellmeister J osef Zottel" in Neumarkt
an der Raab (damals noch Ungarn)
mein Talent ausbilden zu lassen."

Rauschers Musikbegeisterung war so
groß, daß er sogar die begonnene Tisch­
lerlehre unterbrach. 1918 rückte er zur
Musik des 5611" "Honved-Regiments"
nach Steinamangel" ein und fünf Jahre
später wurde die erste "Rauscher"-Ka­
pelle gegründet.

Seinen Lebensunterhalt verdiente sich
der bescheiden lebende Mann durch
Musikunterricht. Erst mit 44 Jahren
heiratete er seine Gisela, Lehrerin von
Beruf. Zwei Mädchen und ein Bub ent­
sprangen der glücklichen Ehe. "Heute
haben wir bereits zehn Enkelkinder,
die alle musikalisch sind", erklärt stolz
der inzwischen zum 1. Kapellmeister
der Jennersdorfer Stadtkapelle avan­
cierte Rauscher.

J osef Rauscher gründete auch in sei­
nem jetzigen Wohnort, in Königsdorf,
eine eigene Kapelle. Vor einem Jahr
schloß sich diese mit der des Jenners­
dorfer Musikvereins zusammen. ,,40 Mu­
siker spielen jetzt in unserer Großka­
pelle" , unterstreicht Josef Rauscher und
blickt hoffnungsvoll in dIe Zukunft.
"Natürlich helfen Frank Deutsch und
Josef Weber, beide Kapellmeister, kräf­
tig mit."

Kein weiterer Rückgang der
Betriebe im Burgenland

Die Gesamtzahl der gewerblichen Un­
ternehmungen ist im Burgenland seit

Kriegsende rückläufig. Die stärksten
Verluste waren im Bereiche des Ge­
werbes zu verzeichnen, wo einzelne
Branchen mehr als halbiert wurden,
wie z. B. die Schuhmacher, die Schmie­
de, Wagner oder Drechsler. Die fallende
Kurve hat sich' in den letzten drei
Jahren aber deutlich verflacht, und
im Jahr 1976 ist der Rückgang end­
gültig zum Stillstand gekommen. Am
31. Dezember v. J. gab es genau so
viele Mitgliedsbetriebe der burgenlän­
disehen Handelskammer wie ein Jahr
vorher, nämlich 8003. Diese Ziffer
nannte Kammeramtsdirektor Dkfm.
Rauhofer auf der Frühjahrsvollver­
sammlung 1977. Die Zahl der Gewer­
beberechtigungen hat im abgelaufenen
Jahr sogar wieder leicht zugenommen.
Diese Zahl stimmt mit der Zahl der
Kammermitglieder deshalb nicht über­
ein, weil viele Unternehmer zwei oder
auch mehrerer Berechtigungen besitzen,
wie beispielsweise die häufigen Kom­
binationen Gastwirt und Fledscher,
Bäcker und Lebensmittelhändler oder
Kaufmann und Trafikant.

Die stärkste Gruppe in der Handels­
kammer ist die Sektion Handel mit
5185 Mitgliedern. Die jahrzehntelange
stärkste Sektion, nämlich das Gewerbe,
ist mit gegenwärtig 4471 Mitgliedern
auf den zweiten Platz zurückgefallen.
Diese beiden größen Sektionen waren
in der Vergangenheit rückläufig, beim
Handel vor allem deshalb, weil die Zahl
der Greißler abnimmt. Kräftige Zunah­
me hatten in den letzten Jahren die
Sektionen Fremdenverkehr (1179 Mit­
glieder) und Verkehr (1000 Mitglieder)
zu verzeichnen. Die burgenindische In­
dustrie zählt 294 Mitglieder, die Sektion
Geld-, Kredit- und Versicherungswe­
sen 218.

Geschenkkorb nach Punitz

Die Burgenländische Gemeinschaft
konnte kürzlich an Frau Josefa Kersch­
baum, Punitz, aus Anlaß ihres 65. Ge­
burtstages einen Geschenkkorb von
ihrem Sohn Erwin und seiner Familie
(Garden City/USA) überreichen.
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100. Geburtstag

Juliana Hadl, Rauchwart 50, feierte
ihren 100. Geburtstag im Kreise ihrer
Familie (Kinder, Enkel, und Ururenkel­
kinder). Aus diesem Anlaß kam auch
die Tochter aus den USA zu Besuch.

Bürgermeister Hatvager, Oberwart,
(rechts im - hohe Auszeich-
nung

Seine Heiligkeit, Papst Paul VI. hat
dem Bürgermeister der Stadt Oberwart,
Dir. Ferdinand Hatvagner, das päpstli­
che Ehrenkreuz "Pro Ecclesia et Ponti­
fice" verliehen.

In einer würdevollen und eindrucks­
voll gestalteten Feier wurde die Aus­
zeichnung durch Seine Exzellenz, Diö­
zesanbischof DDr. Stefan Laszlo in An­
wesenheit von Vertretern aller in Ober­
wart etablierten Ämter, der Behörden ­
an deren Spitze Bezirkshauptmann Hof­
rat Dr. Alfred Kranich - der Schulen
sowie Freunden und Bekannten des
Ausgezeichneten überreicht.

Mit passenden und mit dem Gefühle
der persönlichen Freundschaft getrage­
nen Worten unterstrich Seine Exzellenz
die Gründe dieser hohen Auszeichnung.
Bürgermeister Hatvagner hat sein stets
in christlicher Ehrerbietung getragenes
Leben nicht nur der Stadt, sondern
auch der Kirche - und zwar allen Kon­
fessionen gegenüber - zur Verfügung
gestellt.

Vor der Überreichung wurde vom
Stadtpfarrer Dr. Ladislaus Tribel' das

Leben und Wirken des Geehrten skiz­
ziert. Er schilderte, welchen Fleiß und
welchen starken Willen Bürgermeister
Hatvagner in seinem Leben aufbringen
mußte, um das zu erreichen, was er
heute ist und wofür ihm nun der Dank
der Kirche entgegengebracht wird.
Durch sein zähes, kluges und ausdauern­
des Verhalten hat er nicht nur sehr zum
Auf- und Ausbau der Stadt Oberwart,
sondern als Mitglied des Pfarrkirchen­
rates auch in wirtschaftlichen Belangen
der Kirche beigetragen.

Im Anschluß an die Ehrung gab die
röm.-kath. Kirchengemeinde Oberwart
einen kleinen Empfang. Seine Exzel­
lenz Diözesanbischof DDr. Laszlo weilte
lange unter den Festgästen.

Hochzeit in Moschendorf
st. Nikolaus bei Güssing

Heidemarie Wechsler, St. Nikolaus
bei Güssing, und Othmar Feibel, Mo­
schendorf, schlossen den Bund fürs
Leben. Mit diesem Bild grüßt das jung­
vermählte Paar alle Verwandten In
Amerika und Kanada und auch in der
Heimat.

Unsere Mitarbeiterin in Cmcago,
Anni Trauner, in der alten Heimat

Die Mitarbeiterin der Burgenländi­
sehen Gemeinschaft in Chicago, USA,
Anni Trauner, weilte in ihrer Heimat­
gemeinde Dürnbach zu Besuch.

Anna Trauner, die vor zwei Jahren
die burgenländische Regierungsdelega­
tion in Chicago mustergültig betreute,
besuchte vor ihrem Rückflug in die
USA die Regierungsmitglieder in deren
Amtsräumen und wünschte viel Erfolg
für die weitere Aufbauarbeit im Bur­
genland.

Mit dem Vorstand der BG. besprach
Frau Trauner Probleme der BG. in Chi­
cago.

Schulbescherung der Burgenländi­
sehen Landsmannschaft Graz für
die Sonderschule J·ennersdorf
Kürzlich übergab der Obmann der Bur­
genländischen Landsmannschaft in
Graz, Wilhelm Portschy, der Allgern.
Sonderschule von Jennersdorf, der jüng­
sten Stadt Österreichs, einen Video­
Recorder.

Diese Übergabe erfolgte im Rahmen
einer Schulfeier, die die Schüler mit
Liedern und Gedichten verschönerten.
Direktor Tajmel, der Leiter dieser Schu­
le, konnte in seiner Begrüßungsanspra­
che neben den zahlreich erschienenen
Mitgliedern der Landsmannschaft ­
unter Obmann Wilhelm Portschy und
dem ehemaligen Obmann Chefm zt Dok­
tor Franz Thomas - auch Bundesrat
Oberschulrat Medl, LAbg. Dkfm. Re­
zar, Bezirkshauptmann Hofrat Dr. An­
ton Stifter, Bezirksschulinspektor Her­
mann Tamandl, Kaplan Erich Seifner
und viele Eltern der Schüler begrüßen.

Obmann Portscny richtete zu Herzen
gehende Worte an die Schulkinder und
betonte in seiner Ansprache, daß dies
die 27. Bescherung der Landsmann­
schaft sei und es als Ehrensache gelte,
durch dieses Geschenk den behinderten
Kindern eine bessere Ausbildungsmög­
lichkeit zu geben.

Primarius Dr. Thomas gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß seine
Bitte und Anregung, dieser Schule in
seinem Heimatort zu gedenken, so
rasch beherzigt wurde. Hofrat Doktor
Stifter dankte der Landsmannschaft für
ihre caritative Arbeit und hob die enge
Verbundenheit zwischen dem Südbur­
genland und der Steiermark hervor.

Zum Abschluß dankte Direktor Taj­
mel nochmals für das großartige Ge­
schenk, das ihm und seinen Kollegen
eine wertvolle Hilfe beim Unterricht
sein wird.

Mit der burgenländischen Landes­
hymne schloß diese schöne Feierstunde.

Evangelische Kirche in Kukmirn
geweiht

Die 1786 erbaute evangelische Pfarr­
kirche, das Zentrum der Evangelischen
im Bezirk Güssing, erstrahlt wieder im
neuen Glanz. Die Kosten dieser Reno­
vierungsarbeit (geplant vom Architek­
ten Dipl.-Ing. Hans Richter) belaufen
sich auf zirka 2,5 Millionen Schilling,
die durch freiwillige Spenden der Gläu­
bigen sowie durch Zuwendungen des
Landes, des deutschen Gustav-Adolf­
Werkes und des Bundesdenkmalamtes
aufgebracht wurden.

Neue Ehrenmitglieder der BG.
Wie in der Generalversammlung der

BG. beschlossen wurde, werden die
Herren Frederico E. Wenger aus Sao
Paulo, Brasilien, u. Manfred Fast, Wien,
derzeit Frankfurt, zu neuen Ehrenmit­
gliedern der BG. ernannt. Herr Wenger
hat sich große Verdienste um den Auf­
bau der BG. in Sao Paulo, Brasilien,
erworben, während Manfred Fast schon
seit vielen Jahren technischer Berater
der BG. und seit einigen Jahren Ge­
schäftsführer unseres Reisebüros ist.
Die Ehrennadel mit Urkunde wurde
Herrn Fast beim Auslandsburgenländer­
treffen in Güssing überreicht. Herr Wen­
ger erhielt sie im Wege des Österreichi­
schen Generalkonsulates in Brasilien.
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Neues Schulzentrum in Großpetersdorf eröffnet

Mit einem Festakt wurde in Großpetersdorf das schon vor
einiger Zeit in drei Etappen fertiggestellte Pflichtschluzen­
trum seiner Bestimmung übergeben. Landeshauptmann Kery
und Landeshauptmannstellvertreter Soronics übergaben die
Sonder-, Volks- und Hauptschule, die mit einem Kostenauf­
wand von nahezu 40 Millionen Schilling errichtet wurde,
ihrer Bestimmung. Die Weihe und Segnung der neuen Schule,
die auch mit einem großen, modernen Turnsaal ausgestattet
ist, nahmen Kreisdechant Wurzel' und Superintendent Dok­
tor Reingraber vor. Die Oberwarter Jugendkapelle, unter
der Leitung von Direktor Josef Fandl, der katholische Kir­
chenchor (Direktor Nikolaus Reiter), der evangelische Kir­
chenchor (FL Harald Kaspar) und der Hauptschulchor (Fl.
Appenzeller) sorgten für einen schönen, feierlichen Rahmen.

Die IPA im Burgenland

Die IPA-Landesgruppe Burgenland veranstaltete in den
Räumen vom Kurrestaurant in Bad Tatzmannsdorf ihren
diesjährigen Ball. Es war ein gelungenes Fest. Gendarmerie­
oberleutnant Riepl, der Obmann der Bgld. Landesgruppe,
konnte u. a. auch eine starke Abordnung des Bundesgrenz­
schutzes aus Deggendorf und Schwandorf in der BRD be­
grüßen. Neben den Uniformen der Gendarmerie, Polizei,
Justizwache, Zollwache und des Bundesheeres waren auch
die Uniformen des bundesdeutschen Grenzschutzes zu se­
hen. Ein Bild, das von der guten und auch internationalen
Kameradschaft der Exekutivbeamten zeugt. Die zahlreichen
Besucher in Zivil ließen auch die große Verbundenheit der
Exekutive zur Bevölekrung und zur Öffentlichkeit erken­
nen - getreu dem Motto der IPA: "In Freundschaft dienen I"

Weltcup der Mediziner und Apothe­
ker in Madonna Di Campiglia:
Zweimal Silber für Glöckner

Braungebrannt und mit zwei Silber­
medaillen kehrte. der 58jährige Apothe­
ker Georg Glöckner vom diesjährigen
Weltcup der Mediziner und Apotheker
in Madonna Di Campiglio, Italien, nach
Oberwart zurück. In der Altersklasse
belegte er im Slalom und Riesenslalom
jeweils den zweiten Platz, und damit
errang er zwei Silbermedaillen und
Ehrenpokale für Österreich. Im dritten
Bewerb, dem Zehn-Kilometer-Langlauf,
konnte er trotz schwierigster Bedingun­
gen als Anfänger den beachtlichen
8. Platz in der Gemeinschaftswertung
der Ärzte und Apotheker erreichen. Die
Leistungen wurden von den übrigen
Teilnehmern bewundert. Dies besonders
deshalb, weil er als Burgenländer nicht
diese Trainingsmöglichkeiten hat wie
die anderen Nationen. Diese hervorra­
gende Leistung konnte der sportlich
durchtrainierte Apotheker Georg Glöck­
ner innerhalb 48 Stunden erreichen.

AUA erzielte neuen Rekorderfolg
Die AUA fliegt weiter auf Erfolgs­

kurs. Eine kluge Streckenpolitik und
die sehr effiziente Führung durch das
Vorstandsteam DDr. Anton Heschgl und
Dr. Hubert Papousek ermöglichten in
einer Periode, in der andere Fluggesell­
schaften mit größten finanziellen
Schwierigkeiten kämpfen, zusätzliche

Einnahmesteigerungen.
Eine erfreuliche Bilanz für das Ge­

schäftsjahr 1976 konnte der AUA-Vor­
stand dem Aufsichtsrat präsentieren.
Mit einer Zunahme des Passagierauf­
kommens um 19 Prozent auf 1.33 Mil­
lionen konnte die Gesellschaft einen
mehr als doppelt so hohen Zuwachs
wie die Weltluftfal1rt erzielen.

Kochbuch"

(alte Koch- und Backrezepte wie
zu Großmutters Zeiten)

Bestellungen über die BG.

Nachnahme-Zusendung ÖS i 70,­
oder $ i i,- plus Postporto
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Im Sturme wurde die jüngste Stadt
Österreichs, J ennersdorf, von ihrem
800 Jahre alten Nachbarn, Fürstenfeld,
"erobert". Folklore- und Musikforma­
tionen sowie Musiklmpellen überbrach­
ten die Glückwünsche zur Stadterhe­
bung. Der Bürgermeister von Fürsten­
feld, Dr. Rudolf Maier, überreichte da­
bej seinem Kollegen Anton Brückler
ein geschnitztes Wappen der Tabakstadt
und erhielt dafür das eben erschienene
Buch über die südburgenländische Be­
zirksstadt.

In launiger Weise gratulierte Doktor
Maier den J ennersdorfern, die sich
im neuen Kulturhaus eingefunden hat­
ten, sprach aber auch von gemeinsa­
nlen Schicksalsschlägen in der wechsel­
vollen GeschiChte. Im Anschluß zeigten
die Musikkapelle der Austria Tabak­
werke, der gemischte Chor, die Jagd­
hornbläsergruppe, Edeltrude Holzer, die
Volkstanzgruppe, die Städtische Musik­
schule, das Gitarren und Akkordeon­
ensemble sowie der Jägerkreis ihr Kön­
nen und begeisterten das Publikum.
Im nächsten Jahr, wenn Fürstenfeld
das Jubiläum seiner 800 Jahre begeht,
wird Jennersdorf ebenfalls musikali­
sche und folkloristische Grüße über­
bringen, versprach Bgm. Brückler.

FÜRSTENFELD : Der Gemeinderat beschloß auf Grund
des Ausbaues des Wasserleitungs- und Kanalnetzes die
Gebühren für Wasser und Kanal ab 1. Jänner 1978 von
derzeit 15 auf 16,50 Schilling zu erhöhen. Ein Finanzie­
rungsplan soll für die etwaige Restaurierung der Pfeilburg
erstellt werden. Bezüglich des Platzmangels in der Mäd­
chenhauptschule will man mit dem Land wegen eines
Zubaues verhandeln. - Auf Grund einer Umfrage, die
Bürgermeister Dr. Rudolf Maier unter der betroffenen
Bevölkerung veranlaßte, wird die Straßenbreite der Ha­
merlingst;aße gleich und werden die Bäume erhalten blei­
ben, wenn die Straße erneuert wird.

FÜRSTENFELD : Todesfall: Es starb die Mutter unseres
Druckermeisters, Frau Johanna Köck geb. List, im Alter
von 91 Jahren.

"Ein Stück Österreich"
Zahlreiche Anfragen der Exportwirtschaft und des Frem­

denverkehrs nach einem typisch österreichischen Geschenk­
arükel, der unserer Heimat Liebenswerte Eigenschaften
dar&tellt, haben dazu geführt, das erfolgreiche Sujet des
Österreich-Pos,tJers 1976 des bekannten Künstlers Oscar
Asboth in eine wertvolle Edelmetall-Medaille umzusetzen.

Die Vorderseite der Medaille zeigt eine symbolhafte Dar­
stellung Österreichs als Kunst-, Kultur- und Reiseland, ein
fröhlich stilisierter Wappenadler schmückt die Rückseite.

Freunde unseres Landes und solche, die Österreich nur
aus geschichtlicher Darstellung oder aus Reisebeschreibun­
gen kennen, werden dieses Stück Edelmetall gerne als
Willkommensgruß oder als nette Geste des Schenkenden
anerkennen.

Unter der Patronanz des Herrn Bundesministers Dr. Sta­
ribac:her wurde am 10. März 1977 diese Medaille durch die
Massenmedien der Öffentlichkeit vorgestellt. Das positive
Echo durch Fernsehen, Rundfunk und Zeitungen hat ge­
zeigt, daß eine Geschenkform gefunden wurde, die allge­
mein guten Anklang findet.

Wir würden uns freuen, wenn auch Sie Ihren Freunden
im In- und Ausland "ein Stück Österreich" schenken würden.
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01 Address Announcement to B. G., A·8382 2
Plaase change my mallingaddress effactive: Day Month year .

Name: (Cap:l.tal letters) , .

Old address: .
P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........................................ Zone Province ..

New address: .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........................................ Zone Province _ .

Reference, Subscription No. ete Signature: ..

Telephone Area Code: Telephone No .

Large apa~tement on the 10th
fIoor overlooking Oberwart in
lovely sOiUthern Austrta. .2 ibed­
rooms,livingroom, kitchen.
$ 200,- a month includes central
hetaiing and waroer.

Im Zentrum von Mogersdorf [st
eine schöne Wohnrung (110 m2 )

ffijjt Zentralheizung, Bad und
Warmwasser~ vermteten. Miete
200 US-Dol1ar pro Monat. Zu­
schriften bitte an die Redaktion
unter "HochbJaus".

Melden Sie sich jetzt schon für unseren

nach Amerika an!

MUUUU von Wien am 22. Dezember 1977 (Aufenthalt 18 Tage)

von New York am 7. Jänner 1978

Nähere Informationen über BG-Reisen, A-8382 Mogersdorf 2. Buchungen mindestens zwei
Monate vor Abflug!

An Wien

18. Okt.
18. Okt.
08. Jän.

Ab New York

17. Okt.
17. Okt.
07. JOO.

Tage

20
12
18

Ab Wd.en

29. Sept.
07. Okt.
22. Dez.

An WienAb New YorkTageAb Wien

21. Sept. 9 28. Sept. 29. Sept.
21. Sept. 17 06. Okt. 07. Okt.
21. Sept. 28 17. Okt. 18. Okt.
29. Sept. 9 06. Okt. 07. Okt.

Änderungen vorbehalten! Alle Flüge mit modernen Jets der PANAM, TWA und ONA. 20 kg. Freigepäck und
Reisegepäckversicherung. Verlangen Sie unsere Teilnahme- und Stornobedingungen!
Melden Sie sich sofort bei BG.-Reisen Mogersdorf, A.8382, Telefon 03325-8218.
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